
Fokusveranstaltung 

Spuren des Krieges. Erinnerungen aushandeln 
 

Schweizerisches Nationalmuseum und Kunsthaus Zürich 

 

19. Mai 2026 

 

 

Begrüssung 

14:00  Denise Tonella, Schweizerisches Nationalmuseum 

 

 

Teil I | Erinnerungsorte  

 

14:15  Einführung 

Joachim Sieber, Kunsthaus Zürich 

 

14:20 Holocaust-Gedenken ohne Erinnerungsorte: das verzögerte Gedenken an 

die Shoah in der Schweiz 

Prof. Dr. Christina Späti, Universität Freiburg 

 

14:40 Ein Erinnerungsort? Ent|Mythisierung des Schweizer Zivilschutzbunkers 

vom Kalten Krieg bis heute 

Prof. Dr. Silvia Berger Ziauddin, Universität Bern 

 

15:00  Diskussion 

 

15:20  Pause 

 

Teil II | Erinnerungskulturen 

 

15:40  Einführung 

Jose Cáceres, Schweizerisches Nationalmuseum 

 

15:45  Erinnern – oder nicht? Das Jüdische Museum der Schweiz und die Schoa 

Dr. Naomi Lubrich, Jüdisches Museum Schweiz 

 

16:05  Texturen der Erinnerung im Kunstmuseum 

Prof. Bärbel Küster, Universität Zürich 

 

16:25  Diskussion 

 

16:45  Pause 

 

Teil III | Podiumsgespräch  

 

17:00 Museum als Verhandlungsort der Erinnerung 

Barbara Thimm (Jüdisches Museum Hohenems / Projekt Schweizer 

Memorial, St.Gallen), Joachim Sieber (Kunsthaus Zürich), Jose Cáceres 

(Schweizerisches Nationalmuseum) 

  Moderation: Ellinor Landmann 


